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	Regelbau/Typ: 395 oder 396 

Unterstand in Stampfbeton

Baustärke: (unbekannt)

Bauformnr.: 1416

Flankierungsanlage: 0000

Vorkommen: 

Baujahr(e): 1939, 1940?

Quelle: *22
	Die Bauformenfamilie der Regelbauten 395 und 396.

Mitte 1939 waren vielerorts zu wenig Artilleriebeobachtungsstände vorhanden, weil die erforderlichen Beobachtungs-Panzerkuppel so schnell nicht produziert werden konnten. Hitler ordnete daraufhin während seiner Besichtigungsreise im Mai an, einfachere, vollständig versenkte Artilleriebeobachtungsstände zu bauen ohne Panzerkuppel. Daraufhin wurde der Unterstand mit Beobachter (Regelbau 395) und ein größerer Unterstand (Regelbau 396) ohne Beobachtungsmöglichkeit entworfen. Anstelle von Stahlbeton wurde Stampfbeton (also ohne Armierungseisen) verwendet und anstelle von den knapp gewordenen Deckenträgern Wellblech, womit ein über vierzig Jahre altes Konzept zum Bau von Unterständen fortgeführt wurde.

In der Praxis sehen die Bauwerke jedoch deutlich anders aus: Auf die Schikane am Eingang wurde verzichtet und über dem offenen Steigschacht für den Beobachter im Regelbau 395 wurde (manchmal) doch eine Blechhaube eingebaut.


	Regelbau/Typ: 395 

Unterstand mit Beobachter in Stampfbeton

Baustärke: (unbekannt)

Bauformnr.: 986

Flankierungsanlage: 0000

Vorkommen: 

Baujahr(e): 1939, 1940?

Quelle: *22 (Bettinger & Büren Band 2), *432

Zeichnung: © PW

Der Beobachter musste in einem offenen Steigschacht stehen, der bis zur Deckenoberfläche reichte.
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	Regelbau/Typ: 395 

Unterstand mit Beobachter in Stampfbeton (verkürzt)

Baustärke: (unbekannt)

Bauformnr.: 1217

Flankierungsanlage: 0000

Vorkommen: Westwall, Saarstellung

Baujahr(e): 1939, 1940?

Quelle: + (Erkundung Dräger & Wijnands).

Zeichnung: © PW
	Form des Regelbaus 395 ohne Schikane und mit verkürztem Bereitschaftsraum.

Der Beobachter mußte in einem Steigschacht stehen und wurde mit einer Blechhaube geschützt. Möglicherweise handelt es sich um die gleiche Blechhaube, die auch für den Regelbau 19 verwendet wurde.
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	Regelbau/Typ: 396 

Unterstand in Stampfbeton

Baustärke: (unbekannt)

Bauformnr.: 934

Flankierungsanlage: 0000

Vorkommen: 

Baujahr(e): 1939, 1940?

Quelle: *22

Zeichnung: © PW
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	Regelbau/Typ: 396 

Unterstand in Stampfbeton (verkürzt)

Baustärke: (unbekannt)

Bauformnr.: 1186

Flankierungsanlage: 0000

Vorkommen: Westwall, Abschnitt Eppenbrunn-Oberotterbach, Bienwaldabschnitt

Baujahr(e): 1939, 1940?

Quelle: Aufmaß Hummel & Wijnands

Zeichnung: © PW
	Form des Regelbaus 396 ohne Schikane und mit verkürztem Bereitschaftsraum.

In der frontseitigen Nische wurde in der Decke ein viereckiger Schacht ausgespart, möglicherweise zum nachträglichen Einbau eines Sehrohres.
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	Regelbau/Typ: 396 

Unterstand in Stampfbeton (verkürzt)

Baustärke: (unbekannt)

Bauformnr.: 1344

Flankierungsanlage: 0000

Vorkommen: Westwall, Abschnitt Eppenbrunn-Oberotterbach

Baujahr(e): 1939, 1940?

Quelle: Aufmaß Stein, Stritzinger, Stutterich & Wijnands
Zeichnung: © PW
	Form des Regelbaus 396 mit rückwärtiger Schikane.
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